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M O D F m/ttex 7/2oos

Mar/'os ScAji/i/ab gew/nnf c/en
Sw/ss 7exf/7es Aware/ 2007

/n g/amourösem Rahmen haf c/er Fexf/7verüanc/ Sc/iwe/z am 9. /Vovember
2007 an der Sfe//a Fash/'on /V/'ghf m/f dem Sw/ss Fext/7es Awardzum achten
Ma/ e/nen der presf/gefräc/if/gsfen Modeförderpre/"se der l/l/e/f vergehen.
Gewonnen hat der /'n London wohnhafte Des/'gner Mar/'os Schwab. Max
/?. Hungenbüh/er, Präs/denf des 7exf/7verbands Sc/iwe/z, üherre/'chfe dem
sfrah/enden Gew/nner e/'nen m/t Schwe/zer Stoffen gefü//ten G/as/cuhus,

Symho/ für den Pre/'s /'n der Höhe von 7 00'000 furo. S/'e s/'nd für Sach- und
F/nanz/e/stungen e/nzusefzen und so//en zum def/n/f/ven /nternat/ona/en
Durchbruch in der Modewe/t verhe/fen.

Für einmal standen weder Paris noch London

oder Mailand im Zentrum der internationalen

Modewelt. In der Toni Eventhall in Zürich sorg-

te der Textilverband Schweiz als Organisator

zusammen mit seinem Medien- und Koopera-

tionspartner annabelle mit der Stella Fashion

Night für eine fulminante Modenacht. Ehren-

gäste des Abends waren Stardesigner Tommy

Hilfiger, Stadtpräsident Elmar Ledergerber

und Bruno Pieters, Gewinner des Swiss Textiles

Award 2006.

Hèô. /; A/«* P. //««gerÖKWer, Präisfe«/ Tkt-

//foerèawd Setoezz, A/«nds 5c/w«ô, Gteaw-

«er des Stass Tfetf/feAawd2007, «wd//«/de

Afora//««, Afodera/orm

Sechs internationale Talente standen im

Finale des diesjährigen Swiss Textiles Award:

Ann-Sofie Back, BLESS, Felipe Oliveira Baptis-

ta, Ute Ploier, Gareth Pugh und Marios Schwab.

Sie präsentierten ihre Frühlings-/Sommer-

Kollektionen 2008 auf dem Laufsteg und rissen

das Publikum zu wahren Begeisterungsstürmen

hin. Keine leichte Aufgabe für die mit interna-

tionalen Mode-Koryphäen besetzte Jury. Das

bestätigte auch Dolly Jones, Redakteurin von

Vogue.com, London, und Jurypräsidentin.

Vor der Preisübergabe verkündete sie, dass

die Entscheidung «extrem schwer» gefallen sei.

Die von Marios Schwab gezeigte Kollektion habe

aber für die Jury das grösste Entwicklungspoten-

zial gezeigt. Der Gewinner reagierte überwältigt

und schien sein Glück kaum fassen zu können

(Abb. 1). Marios Schwab ist der 30-jährige Sohn

einer Griechin und eines Österreichers und in

Griechenland aufgewachsen. Heute lebt und ar-

beitet er in London. Nach den ersten Studien an

der Modedesignschule Esmod in Berlin schloss

er 2003 am renommierten Central Saint Martins

Colleque of Art and Design ab. Er war Assistent

von Kim Jones - einer der Finalisten des Swiss

Textiles Award 2006 - und arbeitete an dessen

Frühjahrs-/Sommer-Kollektion 2004 mit, bevor

er 2005 sein eigenes Label gründete.

Sein Markenzeichen sind von Corsagen

inspirierte, feminine Silhouetten. 2006 wurde

Marios Schwab als Best New Designer an den

British Fashion Awards ausgezeichnet. Seine

Kollektionen werden im Browns, Harvey Nichols

und Top Shop in London, bei Maria Luisa, Paris,

oder Side by Side, Tokyo, verkauft.

Wgour-Morf/s - D/'e Gew/nnerAro/-
/e/cf/'on

Mit «Vigour-Mortis», seiner Frühlings-/Som-

mer-Kollektion 2008, unternimmt Mario Schwab

gewissemassen eine

Reise durch den Körper.

Unter dem Einfluss des

De-Humani-Corporis-
Fabrica-Stoffes von

Andreas Vesalius wird

die Textur des mensch-

liehen Körpers zum

Stoff der Kollektion. Ein

Kleid ist mit komplexen

Innengürtungen ausge-

stattet, einzelne Bänder

ziehen den Stoff vom

Körper weg und um den

Zlèà 2: Sa/iss Fex/fc /«;««/ 2007

Körper herum; der Stoff wird mit Hilfe eines

Drahtes gestaltet, der gleich Adern durch das

Kleid läuft und dieses zum richtigen Sitz dreht

und wendet - eine lose Silhouette wird strate-

gisch so festgehalten, dass die darunter liegende

Form erkennbar wird. Teile einer Jacke sind ab-

geschnitten und vom Körper weg gefaltet, sodass

kontrastierende Schichten von Druck, Farbe

oder der Haut selbst freigelegt werden.

Perlenschnüre, ausserhalb ihres gewöhnli-

chen Kontexts verwendet, werden unvermittelt

neben klotzige, alltägliche Kunststoff-Zipps ge-

setzt, die gleichsam als symmetrische Muskel-

strukturen einen tragenden Rahmen um Körper

und Kleid bilden. Auf der Grundlage eines Kon-

zepts von Bekleidung als persönlichem Lebens-

räum erforscht die Kollektion auch Giuliana

Brunos «Atlas of Emotion», namentlich die

«Rede an ein Kleid», in der die Begriffe Habita-

tion, Habitus und Abito diskutiert werden. Diese

drei Wörter haben dieselbe lateinische Wurzel

« abito », mit der Bedeutung « Kleid» ; Lebensräu-

' - Drucken und Ausrüsten
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m/ttex 7/2 008 M O D £

me und Bekleidung sind unvermeidlich mitein-
ander verbunden. Wärme-empfindliche Stoffe,

die auf Berührung und die natürliche Körper-

wärme reagieren, erfahren eine plötzliche Ver-

J; Sarisy 7fcr/t7ßf down/ 2007

Änderung in einen einzigartigen Zustand: Jedes

Teil wird in einem bestimmten Augenblick zu

^'nem unverwechselbaren Einzelstück für den

Träger oder die Trägerin, der Kontakt mit dem

Stoff wird sichtbar. (Abb. 2 und 3)

Unterstützung zum Ausbau von
Ko//efcf/on une/ /Carr/ere
Der Swiss Textiles Award hat einen Gesamtwert

von lOO'OOO Euro, davon sind lO'OOO Euro für
äen Bezug von Schweizer Stoffen bestimmt. Die

restliche Summe gilt als substanzielle Unter-

Stützung zum weiteren Ausbau der internati-
onalen Karriere des Gewinners und wird nicht
tar ausbezahlt. In Zusammenarbeit mit dem

fextilverband Schweiz wird Marios Schwab nun
festlegen, wofür er den Betrag einsetzen möchte,
beispielsweise für Showproduktionen, die Suche

nach geeigneten Kommerzialisierungspartnern
oder für Pressearbeit. Die übrigen fünf Finalis-
'on erhalten ebenfalls einen Preis: Sie dürfen

Schweizer Stoffe im Wert von 4'00ü Euro bezie-
hen.

D/'e cf/es/ä/ir/ge Jury setzte s/'cb aus

fo/genc/en /W/tg/federn zusammen:
• Robert Burke, Fashion Consultant, Robert

Burke Associates, New York, USA

• Christophe Brunnquell, Art Director, Le

Figaro, Paris, FR

• Melissa Drier, Moderedakteurin, Women's

Wear Daily, Berlin/New York, DE/USA

/!/?/;. 4: öt/MtffeV/e /tard «w/ row To/»;«)'

/////ijqer «öergebew

• Daniela Gurtner, Moderedakteurin, anna-

belle, Cll

• Akiko Ichikawa, Moderedakteurin, Vogue

Japan, New York/Tokyo, USA/JP

• Dolly Jones, Redakteurin, Vogue.com,

London, UK

• Albert Kriemler, Chefdesigner, Akris, CH

• Olga Mikhailovskaya, Moderedakteurin,

Kommersant Newspaper, Moscow, RU

• Renata Molho, Modejournalistin, 11 Sole 24

Ore, Mailand, IT

• Matthew Murphy, Einkäufer, B Store,

London, UK

• Susan Sabet, Chefredakteurin, Fashion

Magazine, Cairo/Dubai, EG/UAE

• Robin Schulié, Einkäufer, Maria Luisa

Store, Paris, FR

fvenfparfner Ste//a Fash/on /V/gbf

Hauptsponsor: Globus; Sponsoren: swiss+cotton,

Zürcherische Seidenindustrie-Gesellschaft; Sup-

porter: Dreaming von Tommy Hilfiger, EVE von

Cardinal, Sony Overseas SA; Exclusive Partner

Hairstyling: Paul Mitchell; Exclusive Partner

Make-up: Bourjois Paris; Mobility Provider:

Audi; Showproduction und Kreativ Direktion

Event: Yannick Aellen; Eventdesign: pfeffermint

- Visuelle Kommunikation; Koordination und

technische Leitung: Mario Corrodi; Patronat:

Präsidialdepartement der Stadt Zürich

>4ussfe//ung une/ Präsentaf/on «W-
s/'on of 7ext//es»
Im Rahmen der Stella Fashion Night hatte der

Textilverband Schweiz wiederum eine Stoffaus-

Stellung und ein Defilee unter den Namen « The

Vision of Textiles» und «The OTHER Vision of

Textiles» realisiert. Zwei Stylistinnen wurden

damit beauftragt, die exklusiven und edlen

Schweizer Stoffe in anderer und ungewöhnli-

eher Form neu zu interpretieren. Entstanden

sind daraus überraschende An- und Einsichten

und überzeugende Stoffkompositionen.

annabe//e /\warcf von Tommy H/'/f/'-

ger übergeben
Zum vierten Mal vergeben wurde der annabelle

Award. Das einjährige Praktikum, dieses Mal im

Creative Team in Amsterdam von Stardesigner

Tommy Hilfiger, hat die Schweizerin Caroline

Casanovas aus Langenthal BE gewonnen. Über-

reicht wurde ihr der Preis von Tommy Hilfiger

höchstpersönlich, der extra dafür nach Zürich

gereist war (Abb. 4).

Genera/versamm/ung
der 51/7;

Donnerstag, 75. Ma/ 2008,
der l/eransta/fungsorf
w/'rd /m nächsten Heft

bzw. /m /nternet be/rannf-
gegeben

flec/a/ct/onssch/uss

Heft 2/2008:

72. Februar 2008
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